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Sehr geehrte Handballfans, 

Zuschauer und Förderer.  Ich 

begrüße euch alle auf das 

Herzlichste in der Sporthalle 

Baunatal-Hertingshausen zum 

dritten Heimspielwochenende. 

Am Samstag stehen zwei 

Spitzenspiele unserer Damen-

mannschaften auf dem Pro-

gramm. Der Sonntag beinhal-

tet wieder zwei Männer Nord-

hessenderbys, mit dem Ab-

schluss von unserer 1. Mann-

schaft gegen die TG Rotenburg. 

*Das Thema Schiedsrichtersoll verfolgt uns weiterhin* 

So langsam gehen uns Verantwortlichen die Ideen aus. 

Mahnende Worte und Hilferufe werden schon seit Mini-

mum 4 Jahren ausgesprochen oder niedergeschrieben. 

Diese bleiben leider durchweg ungehört oder gar igno-

riert. Sicher sind wir dankbar, dass wir mit Nelson Reinl 

einen jungen Schiedsrichter dazu gewinnen konnten. 

Doch es reicht bei weiten nicht um ins ruhige Fahrwas-

ser zu kommen. Und vor allem ist die Fluktuation der 

jungen neu ausgebildeten Schiedsrichter ebenfalls ein 

nicht kalkulierbares Risiko. Fakt ist, dass unserem Lan-

desligateam wegen fehlender Schiedsrichter in der HSG 

Baunatal, erneut ein Punkt abgezogen wird.  Fakt ist, 

dass wir eine empfindliche Geldstrafe hinzu bekommen. 

Fakt ist aber auch, dass der Handball-Bezirk-KS-WA 

oder gar der HHV-Verband uns völlig allein lässt. 

Verbesserungsideen, von mir persönlich und offiziell 

eingereicht, wurden bis heute vom Bezirk an den HHV 

nicht weitergeleitet! Es ist einfach zermürbend, ich 

empfinde es sogar als existentielle Bedrohung. So wird 

uns in naher Zukunft nur der Weg der harten Einschnit-

te übrigbleiben, welche die weitere Existenz von Mann-

schaften in der HSG Baunatal in Frage stellen. Mir ist 

bewusst, dass ich jetzt etwas ins Rollen bringe, etwas 

was völlig Idiotisch anmutet. Aber alles andere wird 

Bestrafungen des Verbandes zur Folge haben, die nicht 

mehr bezahlbar sind. 

Liebe Aktiven Handballer der HSG Baunatal, geht bitte 

nochmal in euch. Wir benötigen dringend Schiedsrichter 

um diesen aktuell bestehenden Spielbetrieb aufrecht zu 

erhalten. Warum sollen denn immer sehr junge 

Schiedsrichter die Lösung bringen? Warum stellen sich 

nicht Spieler und Spielerinnen als Schiedsrichter im Al-

ter zwischen 20 und 40 Jahren zur Verfügung? Wir wür-

den uns freuen, wenn ihr in der genannten Alterspanne 

mit eurem Einsatz als Schiedsrichter, eurer Mannschaft 

und damit der HSG Baunatal helfen würdet. 

Und eins muss und sollte allen klar sein. Eine Mann-

schaft vom Spielbetrieb abzumelden sollte niemals eine 

Option für unsere Spielgemeinschaft werden! Das wie-

derspricht sämtlichen Grundsetzen unserer Ideologie 

einer Handballfamilie. 

Geht bitte nochmal in den Dialog mit eurem Umfeld, mit 

unseren Schiedsrichterobmann Klaus Trogisch oder mit 

mir. Nur so werden wir neue Möglichkeiten zur Lösung 

finden! 

Nun wünsche ich alle Zuschauern, Fans und Förderern 

interessante Heimspieltage in unserer tollen Sporthalle. 

Unterstützt unsere Teams. Spart nicht mit Applaus für 

gelungene Aktion, spornt an, wenn es mal nicht so rund 

läuft. Allen Schiedsrichtern wünsche ich enge und faire 

Spiele und dabei ein glückliches Händchen bei allen Ent-

scheidungen. 

 

Herzlichst euer Peter 

 

GRUSSWORTE | HSG BAUNATAL 

PETER NORWIG | 1. VORSITZENDER u. komm. KOORDINATOR-TEAM-DAMEN 
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Ihre 

Übernachtungsmöglichkeit 

In 

34225 Baunatal 

Altenritter Straße 8-10 

 

Telefon: 0561-948970 

Fax: 0561-94897-51 

info@baunataler-hof.de 

Nr. Name Vorname Alter Position 

1 Henkel Maximilian 26 Tor 

6 Cammann Lars 22 Rechtsaußen 

8 Oschmann Tobias 31 Rückraum 

10 Gruber Simon 22 Rückraum 

12 Lubadel Alexander 29 Tor 

14 Richter Janik 22 Rückraum 

15 Wagenführ Max Malte 31 Linksaußen 

16 Suter Maximilian 25 Tor 

18 Vogt Christian 25 Rückraum 

22 Mett Maik 29 Kreis 

24 Range Tim 19 Rückraum 

25 Käse Jannik 25 Rückraum 

 Dexling Lukas 19 Rückraum/Kreis 

71 Guthardt Robin 29 Linksaußen 

 Lieberknecht Daniel 31 Rechtsaußen 

 Käse Niklas 22 Rückraum 

T Fuhrig Mike  Trainer 

B Röhrscheid Bernd  Betreuer 

P Hoßbach Florian  Physiotherapeut 

1. MÄNNER | LANDESLIGA 2019/20 | HSG BAUNATAL 
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Aktuelle Tabelle und Spielplan 

MÄNNER LANDESLIGA | HSG BAUNATAL 
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  ARTIKEL ZUM SPIEL | TSG DITTERSHAUSEN — HSG BAUNATAL  

Fuldabrück – Das Nachbarschaftsderby zwischen der TSG 

Dittershausen und der HSG Baunatal hatte alles das zu 

bieten, was ein Derby ausmacht: Emotionen, Kampf und 

Leidenschaft. 

Nach einer ausgeglichenen 1. Halbzeit (14:15), setzte 

sich Baunatal im zweiten Durchgang langsam ab und ge-

wann am Ende verdient mit 34:27. 

Bis dahin war es von beiden Seiten ein intensiv geführtes 

Spiel. Dittershausen fand gut in die Begegnung und setz-

te auf der halbrechten Position Torjäger Fabian Rudolph 

immer wieder gut in Szene. Baunatals Trainer Fuhrig hin-

gegen musste wegen einer Daumenverletzung auf seinen 

Kapitän Tobias Oschmann im Angriff verzichten. Seine 

Rolle auf der halbrechten Angriffsseite übernahm Simon 

Gruber, der die Aufgabe sehr gut erfüllte. Überhaupt tra-

ten die Baunataler dezimiert zum Derby an. Max Malte 

Wagenführ konnte wegen einer Rückenverletzung nicht 

eingesetzt werden, Lukas Dexling und Lars Cammann 

befinden sich nach ihren Verletzungen noch im Fit-

nessaufbau. Somit hatten die Baunataler nur zwei Wech-

selspieler auf der Bank. Doch das tat der Baunataler An-

griffslust keinen Abbruch. 

Die Gastgeber legten im ersten Durchgang immer wieder 

vor und kamen zu leichten Toren. Baunatals Torhüter 

Max Henkel stand in dieser Anfangsphase oft auf verlore-

nen Posten, weil seine Vorderleute den Dittershäuser Ru-

dolph immer wieder gewähren ließen. In der 18. Spielmi-

nute wechselte sich dann Henkel aus und für ihn kam 

Max Suter ins Baunataler Tor. Mit seinem ersten Ballkon-

takt parierte er einen Wurf von Rudolph, der danach in 

seinen weiteren Aktionen verunsichert schien. In den 

letzten Minuten bis zur Halbzeit drehten die Gäste den 

Spielstand und gingen mit einer 15:14 Führung in die 

Halbzeit. 

Im zweiten Abschnitt stand die HSG Baunatal in der De-

fensive besser, bewahrte Ruhe im Spielaufbau und be-

stimmte ab der 42. Spielminute das Spielgeschehen. Dit-

tershausen hatte im Positionsangriff nicht mehr viel ent-

gegenzusetzen, denn die leichten Tore aus dem Rück-

raum fehlten. In der 48. Minute führte Baunatal erstmals 

mit drei Toren (26:23) und die vielen Baunataler Fans 

waren der Ansicht: „Das Spiel ist jetzt gelaufen“! Und 

tatsächlich war für Dittershausen der 26 Treffer durch 

Baunatals Robin Guthardt ein richtiger Nadelstich, wovon 

sich die Gastgeber nicht mehr erholen sollten. Als Tim 

Range für die HSG Baunatal auf 29:24 erhöhte war der 

Drops endgültig gelutscht. 

In Folge haderten die Gastgeber immer öfter mit den 

Schiedsrichterentscheidungen, die auf beiden Seiten sehr 

fehlerhafte Arbeit ablieferten. Anders die Gäste, die sich 

von Beginn an nicht mit den Entscheidungen der Unpar-

teiischen auseinandersetzten, obwohl sie auch allen 

Grund dafür gehabt hätten, sondern sich 60 Minuten auf 

das Spiel konzentrierten. Am Ende gewann die HSG Bau-

natal verdient mit 34:27. 

Dieser Derbysieg war der sechste Sieg in Folge für die 

HSG Baunatal, die nun hinter de HSG Großenlüder/

Hainzell den 2. Tabellenplatz belegt.  

 

HSG Baunatal 

Henkel (01.-18./4 Paraden) – Suter (19.-60./12 Prd.); 

Lieberknecht 5, Oschmann, Gruber 5, Vogt 3, Mett 1, 

Range 7/4, Käse 5, Hartung 1, Guthardt 7 

TSG Dittershausen 

Lengemann – Ebenhöh; Ja. Braun 2, Rudolph 7, Gerlach 

3, Jentzsch 3, Ju. Braun 1, Stein, Kessler 6, Poppenhäger 

1, M. Siebert 1, Koch 1, M. Benedix 1, F. Benedix  

 

Schiedsrichter: Balk/Mahler  

Zeitstrafen: TSG /4 - HSG/1 

 

 

BAUNATALER-JUNGS GEWINNEN FÜNFTES SPIEL IN FOLGE                               
TSG Dittershausen — HSG BAUNATAL  27:34  (14:15) 

 Robin Guthardt erzielt hier den 34. Treffer für die HSG Baunatal   

(Foto: PANDATAIMENT) 
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  ARTIKEL ZUM SPIEL | HSG BAUNATAL — TV HERSFELD 

Baunatal.  Es war ein Spitzenspiel, das seinen Namen 

verdient hatte: In einer ebenso spannenden wie ab-

wechslungsreichen Begegnung behielt die HSG Baunatal 

am Ende die Oberhand und gewann gegen den TV Hers-

feld nicht unverdient mit 34:30. 

Auf eine ausgeglichene erste Halbzeit mit viel Tempo-

handball, folgte der zweite Durchgang in dem sich beide 

Mannschaften nichts schenkten. Nach einem zwei Tore 

Rückstand zur Halbzeit,  legten die Baunataler, die nun 

wesentlich besser im Abwehrverbund standen, einen 

5:0 Lauf zur 20:17 Führung hin. Doch die Hersfelder 

blieben dran und glichen in der 46. Minute zum 24:24 

wieder aus. 

Zweimal übernahmen die Gäste noch die Führung, doch 

in der Schlussphase legte die HSG Baunatal nochmal 

eine Schippe drauf und zog in der 57. Minute vorent-

scheidend auf 31:28 davon. Am Ende gewann die HSG 

um Trainer Mike Fuhrig das Topspiel vom 5. Spieltag, 

mit 34:30. 

Am Rande: Ein großes Dankeschön geht an Dennis 

Bachmann, der sich kurzfristig bereiterklärte ggf. für 

den angeschlagenen Daniel Lieberknecht einzuspringen. 

Dennis setzte sich am Sonntagmittag in sein Auto und 

fuhr von Mainaschaff (Aschaffenburg) nach Baunatal 

zum Spiel. Nach seiner Ankunft sagte er nur: "Schön 

wieder bei euch zu sein"! Dennis Bachmann steuerte 

dann auch 2 Tore zum Baunataler Sieg bei. 

HSG Baunatal 

Henkel (01.-60./12 Paraden) – Suter (bei 2-7m/1 Para-

de); Lieberknecht 2, Oschmann 3, Gruber 3, Wagen-

führ, Vogt 9/1, Mett 5, Range 5/1, Käse 1, Bachmann 2, 

Hartung, Guthardt 4. 

TV Hersfeld 

Kretz—Wasem; - Deppe 9/1, Rübenstahl 2, Förtsch 3, 

Räther, Remenski, Koch 4, Petersen 3, Kürten, Wiegel, 

Reinhardt 3, A.Krause 6, Schott. 

Schiedsrichter: Fuchs/Horn (SG 09 Kirchhof) 

Zeitstrafen: HSG/ 3 - TV/ 5 / 3x2 (rot) 

 

BAUNATALER-JUNGS TRIUMPHIEREM IM TOPSPIEL DER LANDESLIGA 

HSG BAUNATAL  - TV Hersfeld 34:30  (15:17) 

Durchgetankt. Christian Vogt 

drehte in der 2. Halbzeit richtig 

auf und erzielte insgesamt 9 Tore 

für seine HSG Baunatal. 
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Unter den Anfeuerungsrufen der der Fanclubs steuerte Maik Mett (22) fünf Tore zum Sieg über Hersfeld bei.                   (Fotos: HSG/Rudolph) 

WAS WAR DENN DA LOS?  | HSG BAUNATAL – TV HERSFELD 

RIESEN STIMMUNG BEIM TOPSPIEL DER LANDESLIGA                                                                                 
Fanclubs unterstützen die Baunataler-Jungs — so kann‘s weitergehen! VON HSG-ONLINE-REDAKTION 

Baunatal — Große Stimmung in der Sporthalle Hertingshau-

sen, beim Topspiel des 5. Spieltages in der Landesliga gegen 

den TV Hersfeld. Den Anfang machte unsere 2. Mannschaft 

mit dem 33:29 Derbysieg über Eintracht Baunatal II. 

Für die Stimmung beim Landesligaspiel sorgten der Fanclub 

ANNO01 vom KSV BAUNATAL, die unsere Baunataler-Jungs 

60 Minuten anfeuerten und die ULLOTH-Family-Kurve. Letz-

tere hatten sich für ihr Transparent natürlich unseren Kreis-

läufer MAIK METT ausgeguckt, der vor seiner Baunataler 

Zeit in Hann. Münden spielte. Maik hatte auch einen Sahne-

tag erwischt und trug fünf Tore zum Baunataler 34:30 Sieg 

bei. Rund rum war eine tolle Stimmung in der vollen „HSG-

Arena“, die das Topspiel befeuerte.  
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UNSERE GÄSTE | TG ROTENBURG 

Nr. Name Vorname 

1 Dick Alexander 

2 Harbusch Martin 

5 Fischer Niklas 

9 Fischer Julian 

12 Golkowski Simon 

13 Reyer Maurice 

14 Balic Boze 

16 Drazen Cica 

18 Schuhmann Luca 

22 Günther Lukas 

23 Holl Jan-Oliver 

33 Gerlich Christopher 

66 Cutura Petar 

   

A Leipholz (B) Bernd 

B  Nolte (T) Robert 

C  Raaz Christian 

D Barzov Jonas 

HSG Baunatal empfängt die TG Rotenburg 

Nach fünf siegreichen Spielen in Folge, wollen die Bauna-

taler-Jungs auch auf heimischen Parkett gegen die TG 

Rotenburg, beide Zähler einfahren. 

Diese Begegnung wird nicht unwesentlich leichter für das 

Fuhrig-Team, als das bei der TSG Dittershausen. Roten-

burg ist eine Mannschaft die auf vielen Positionen gut be-

setzt ist. Entscheidend wird auch sein, wie die Baunataler 

die Balic-Brüder in den Griff bekommen und wie sie ein 

Mittel finden, um die lang vorgetragenen Angriffe der Ro-

tenburger unterbinden zu können. Die Gastgeber sind 

aber auf einem guten Weg und so gefestigt, dass sie für 

diese Aufgabenstellungen bestimmt Lösungen bereit ha-

ben. 

Ein Fragezeichen steht hinter den Einsätzen von Tobias 

Oschmann (Daumenverletzung) und Max Malte Wagen-

führ (Rückenprobleme). 
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ERGEBNISSE | SPIELPLAN 

Der nächste Spieltag mit der HSG Baunatal 

Ergebnisse vom letzten Spieltag 

Oberliga-wbl. C Jugend HSG Baunatal HSG K/P/G/Butzbach 26:18 

Bezirksliga-wbl. C Jugend HSG Twistetal II (a.K.) HSG Baunatal II 26:8 

Bezirksoberliga-männl. C Jugend HSG Hofgeismar/Grebenstein HSG Baunatal 19:14 

Bezirksoberliga-wbl. B Jugend HSG Hoof/Sand/Wolfhagen JSGwA Baunatal/Böddiger 15:21 

Bezirksoberliga-wbl.-A Jugend HSG Zwehren/Kassel JSGwA Baunatal/Böddiger 20:15 

Landesliga-Männer TSG Dittershausen HSG Baunatal 27:34 

Bezirksoberliga-Frauen HSG Ederbergland HSG Baunatal 19:21 

Bezirksoberliga-Männer HSG Ahnatal/Calden HSG Baunatal 27:34 

Bezirksliga-A-Frauen HSG Lohfelden/Vollmarsh. HSG Baunatal 32:27 

Bezirksliga-B-Männer HSG Ahnatal/Calden II HSG Baunatal 36:29 

Sa. 02.11.2019 15.00 Uhr  Bezirksoberliga-wbl-A-Jugend HSG Ahnatal/Calden JSGwA Baunatal/Böddiger 

 16.00 Uhr  Bezirksliga-A-Frauen HSG Baunatal II HSG Hoof/Sand/Wolfhagen II 

 18.00 Uhr  Bezirksoberliga-Frauen HSG Baunatal SVH Kassel 

So. 03.11.2019 11.15 Uhr  Bezirksoberliga-mnl-C-Jugend HSG Baunatal JSGmC Korbach/Twistetal 

 12.00 Uhr  Bezirksliga-wbl-C-Jugend HSG Wildungen/Fr./Bergh. HSG Baunatal II 

 13.00 Uhr  Bezirksliga-B-Männer HSG Baunatal III HSG Hofgeismar/Gebenst. III 

 15.00 Uhr  Bezirksoberliga-Männer HSG Baunatal II HSG Hofgeismar/Gebenst. II 
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1. FRAUEN | BEZIRKSOBERLIGA 2019/20| HSG BAUNATAL 

Nr. Name Vorname 

1 Peter Frederike 

12 Ludwig Johanna 

3 Petermann Aline 

5 Wilhelmi Anna-Maria 

6 Köhler Stella 

7 Becker Johanna 

8 Appel Berit 

9 Klinke Jessica 

14 Andrei Roxana 

15 Arend Miriam 

18 Klauenberg Laura 

21 Pöschening Hannah 

28 Heist Antonia 

   

A Heist Renate 

B Marquardt Viktoria 

C Wittig Yvonne 
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FRAUEN BEZIRKSOBERLIGA   | HSG BAUNATAL  

HSG FRAUEN WEITER IN DER ERFOLGSSPUR                                                     
HSG Ederbergland—HSG Baunatal  19:21 (8:11) VON LEA KÖHLER 

Frankenberg—Die 1. Damen der HSG Baunatal reisten am 
vergangen Samstag mit dezimiertem Kader nach Ederberg-
land, um dort ihr viertes Saisonspiel zu absolvieren. Allen 
war klar, dass dies kein einfaches Spiel werden würde, zu-
mal aufgrund der aktuellen Tabellensituation der Druck des 
Favoriten auf der jungen Mannschaft lastete. 

 
Von Beginn an tat sich die HSG Baunatal schwer. Vor allem 
im Angriff hatte man Probleme ins Spiel zu finden. Es fehlte 
der Druck zum Tor und durchweg spielte die Mannschaft 
zögerlich. In der Abwehr waren die Damen zu langsam auf 
den Beinen, weshalb die Gegnerinnen oft von außen 
„abräumen“ konnten und so zu leichten Toren kamen. Es 
zeigte sich bereits zu dieser Zeit, das dies ein Spiel werden 
würde, bei dem es vor allem auf die kämpferische Leistung 
der Mannschaft ankam. In der 18. Spielminute gingen die 
HSG-Damen das erste Mal mit 6:7 in Führung. Bis zur 
Halbzeit schafften sie es, diese aufrechtzuerhalten und so 

gingen sie mit einem Spielstand von 8:11 in die Pause. 
 
Obwohl den Spielerinnen der HSG Baunatal klar war, dass 
sie sich in dieser Partie selbst im Weg standen, sah die 
zweite Hälfte nicht anders aus. Es wiederholten sich immer 
wieder die gleichen Fehler, weshalb es der Mannschaft 
nicht gelang, sich weiter abzusetzen. Lediglich der 13:18-
Spielstand in der 47. Minute, war eine Chance für 
die Bauntalerinnen, nun endlich davonzuziehen und die 

Partie eindeutiger werden zu lassen. Doch es folgte erneut 
eine Schwächephase, in der die HSG Ederbergland wieder 
bis auf zwei Tore herankam. Das Spiel sollte also bis zum 
Ende spannend bleiben. Die entscheidende Szene in der 
Endphase war der gehaltene Siebenmeter der Baunataler 
Torhüterin in der 55. Spielminute, der verhinderte, dass die 

Gegnerinnen den Anschlusstreffer erzielten. So gelang es 
der HSG Baunatal letztendlich das Spiel mit einem End-
stand von 19:21 für sich zu entscheiden.  
 
Auch wenn die Damen an diesem Tag sicherlich kein schö-
nes Spiel zeigen konnten, müssen auch solche Spiele erst 
einmal gewonnen werden. Schlussendlich zählen die hart 
erkämpften zwei Punkte und dass die Mannschaft somit mit 
8:0 Punkten ungeschlagen bleibt. Beim Heimspiel am kom-
menden Samstag gegen den SVH Kassel braucht die Mann-
schaft tatkräftige Unterstützung. Anpfiff ist um 18:00 Uhr 
in der Sporthalle in Hertingshausen.  

 
HSG Baunatal  
 
Peter, Wahle 4, Petermann 5, Wilhelmi, S. Köhler, Becker,  
Appel 2, Ludwig, Arend 4, Klauenberg 4, Heist 2 

Hier könnte Ihre Werbung stehen! 

Rufen Sie uns an: 0173-2940544 
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  2. MÄNNER BEZIRKSOBERLIGA | HSG BAUNATAL  

Weimar — Im Anschluss an das erfolgreiche Derbywo-
chenende stand für die zweite Mannschaft der HSG Bau-
natal ein schwieriges Auswärtsspiel bei der HSG Calden/
Ahnatal an. Die Gastgeber standen in der Tabelle zwar 

hinter den Baunatalern, hatten aber mit einem Sieg bei 
den zuvor ungeschlagenen Fuldatalern aufhorchen lassen. 
Erschwerend kam hinzu, dass nur 7 Feldspieler zur Verfü-
gung standen, sodass Jan Albert am Kreis aushelfen 
musste. 
Zu Beginn wirkte die HSG noch etwas unkonzentriert. Die 
ersten Angriffe wurden verschenkt, sodass Calden früh 
mit 2:0 (5.) führte. Die junge Baunataler Mannschaft be-
hielt aber die Nerven und fand dann – mit etwas Ver-
spätung – auch in die Partie. 
 
Besonders den beiden überragenden Torhütern war es zu 

verdanken, dass sich Calden nicht deutlicher absetzte. 
Mitte der ersten Hälfte war das Spiel ausgeglichen und in 
der Folge drehte die HSG das Spiel. Über 5:8 (19.), 8:12 
(24.) und 10:15 (27.) setzten sich die Gäste ab. Aufgrund 

einer kurzen Schwächephase wurden die Seiten bei einem 
Spielstand von „nur“ 13:15 gewechselt. 
In der zweiten Halbzeit knüpfte die HSG an die gute Leis-
tung aus der ersten Halbzeit an. Ein schneller 5:1-Lauf 
brachte eine komfortable Führung (14:20). Insbesondere 
Janik Richter kam in der zweiten Halbzeit besser in die 

Partie und erzielte viele wichtige Treffer. Calden konnte 
den großen Rückstand nicht mehr aufholen und somit war 
das Spiel schon einige Minuten vor der Schlusssirene ent-
schieden. Schlussendlich gewann die HSG-Reserve deut-
lich mit 27:34 gegen die HSG Calden/Ahnatal. 
Trotz des Mini-Kaders zeigten die Baunataler die wohl 
beste Leistung der bisherigen Saison. Gestützt von einer 
stabilen Abwehr mit zwei guten Torhütern im Tor, erzielte 
der Angriff viele ansprechend erzielte Treffer. Insgesamt 
ein rundum überzeugender und in der Höhe verdienter 
Auswärtssieg.  
 

Am nächsten Wochenende geht es mit einem Heimspiel 
gegen das Topteam aus Hofgeismar/Grebenstein weiter. 
Der Aufstiegskandidat ist gut gestartet und steht unge-
schlagen auf dem zweiten Tabellenplatz. Mit einer ähnli-
chen Einstellung und Leistung wie in den letzten Wochen 
muss sich die zweite Mannschaft der HSG als Sechster 
aber nicht verstecken. Gespielt wird am Sonntag um 15 
Uhr. 
 
HSG Baunatal 
Johannesmann, Seifert, Wagner 2, Ozellis 3, Ganasinski 
2, Holz 1, Dittmar 8,  Richter 13/1, Albert 1, Arend 4 

HSG BAUNATAL II ÜBERZEUGT AUSWÄRTS 

HSG Ahnatal/Calden — HSG Baunatal II 27:34 (13:15) 

VON JAN-FREDERIK ALBERT 
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DANIEL LIEBERKNECHT  | IM FOKUS 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ku-

rier: Hallo Daniel, sei gegrüßt! Schön, dass du dir für das Interview 
Zeit genommen hast. Wir wollen dich in diesem Interview unseren 
Lesern, Zuschauern, Fans und Sponsoren vorstellen. 
 

Kurier: Bevor du zur HSG gewechselt bist, hast du wo 

gespielt? 

Daniel: HSG Fuldatal/Wolfsanger, TG Münden 

Welche Erfolge konntest du bisher im Handball feiern? 

Daniel: Aufstieg mit der TG Münden in die damalige Re-

gionalliga   

Was war für dich ausschlaggebend bei der HSG Baunatal 

zu spielen?  

Daniel: Die Chance in einem gut geführten, bodenständi-

gen Verein zu spielen. Der Verein scheint mir eine große 

Familie zu sein. 

Kanntest du vorher schon ein paar Jungs näher aus unse-

rer Mannschaft? 

Daniel: Ja, ich kannte einen Großteil schon vorher – 

Nordhessens Handballszene ist ein Dorf. Mit Maik Mett 

habe ich bereits schon in Münden spielen dürfen. 

Wie siehst du deine neue Mannschaft? 

Daniel: Wir sind eine eingeschworene und ambitonierte 

Truppe, die auch außerhalb des Sporthalle gerne ihre Zeit 

zusammen verbringt.  

Hast du eine besondere Aufgabe im Team? 

Daniel: Mein Amt: Mannschaftsfahrtorganisator 

Was traust du deiner neuen Mannschaft noch im Laufe 

der Saison zu? 

Daniel: Wir werden am Ende der Saison unter den ersten 

beiden Mannschaften sein 

Handball ist ja nicht alles womit du dir die Zeit vertreibst, 

was macht du beruflich?  

Daniel: Ich bin gelernter Bankkaufmann und habe eine 

Fortbildung zum Versicherungsfachmann absolviert 

Hast du noch weitere Hobbies außer Handball? 

Daniel: Fußball im Stadion schauen 

Wie geht`s deiner Freundin – oder suchst du noch? :-) 

Daniel: Ich bin nicht auf der Suche :-) 

KURZE FRAGE – KURZE ANTWORT 

Du bist Fan von? 

Daniel: Hannover 96  

Deine Lieblingsmusik ist?  

Daniel: stimmungsabhängig 

Dein Lieblingsgericht von Mama ist? 

Daniel: ALLES ! 

Dein Lieblingsgetränk ist?  

Daniel: Hütt Luxus Pils 

Wo machst du gerne Urlaub?  

Daniel: Italien und Kroatien 

Du darfst nur drei Dinge auf eine einsame Insel mitneh-

men, welche sind das? 

Daniel: Handy, Fernseher, Sky Receiver 

Daniel, vielen Dank für das Interview. Wir wünschen dir 

und unserer HSG Baunatal eine gute und erfolgreiche, 

sowie verletzungsfreie Saison. 

Daniel: Ich wünsche Euch viele spektakuläre Spiele, da-

mit Ihr an den Heimspieltagen stets den Weg in die Halle 

findet, um uns zu unterstützen! Vielen Dank hierfür !!
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342212 Melsungen/Kirchhof — Telefon: 05661-6611 

Ressort Name Vorname Rufnummer E-Mail Adresse 

1. Vorsitzende Norwig Peter 0157-53066652 peter.norwig@hsg-baunatal.de 

2. Vorsitzende Oschmann Tobias 0172-8870637 tobias.oschmann@hsg-baunatal.de 

3. Vorsitzende Trogisch Jochen 0151-14521925 jochen.trogisch@hsg-baunatal.de 

1. Kassierer Käse Sven 0173-2940544 sven.kaese@hsg-baunatal.de 

2. Kassierer Puffer Harald 0173-2948087 harald.puffer@hsg-baunatal.de 

1. Jugendwart Richter Janik 0176-43974153 janik.richter@web.de 

2. Jugendwart Wagenführ Max Malte 0173-3684678 max-malte.wagenfuehr@hsg-baunatal.de 

Team-Männer  Oschmann Tobias 0172-8870637 tobias.oschmann@hsg-baunatal.de 

Team-Frauen  Norwig Peter 0157-53066652 peter.norwig@hsg-baunatal.de 

Schiedsrichterwesen Trogisch Klaus 0178-4915748 klaus.trogisch@web.de 

Zeitnehmer/Sekretäre Trogisch Gabi 0178-1408135 gabi.trogisch@hsg-baunatal.de 

Pressewesen + Kurier Oschmann Uwe 0176-32490361 uwe.oschmann@hsg-baunatal.de 

Festausschuss Ludwig Karl-Heinz 05665-8634  

Festausschuss Siebert Christian 0179-9301476  

Festausschuss Gerlach Karl-Heinz 0176-51119730 karl-heinz.gerlach@hsg-baunatal.de 

HSG-Förderverein Käse Sven 0173-2940544 sven.kaese@hsg-baunatal.de 

     

KONTAKTE | HSG BAUNATAL 
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PINNWAND | HSG BAUNATAL 

Ohne Schiedsrichter u. Zeitnehmer kein Handballspiel! 

  

 Schiedsrichter und Zeitnehmer 

 dringend gesucht! 

                Habt ihr Lust die Spielleitung zu übernehmen? 

 
Die HSG Baunatal sucht Schiedsrichter/innen und Zeit-

nehmer/innen für die Spielleitung. Die Ausbildung wird 

von den zuständigen HSG-Ressortleitern betreut. Nach 

erfolgreicher Prüfung werden die frischgebackenen Spiel-

leiter von der HSG BAUNATAL umfassend eingekleidet.  

Während dem ersten Spielleiterjahr findet weiterhin eine 

Betreuung durch die Ressortleiter statt.  

 

 

Interessierte Erwachsene und Jugendliche ab  16 Jahren, 

melden sich bitte bei den Ressortleitern: 

Schiedsrichterwesen Klaus Trogisch                    

Mobil: 0178-4915748  

Zeitnehmerwesen  Gabi Trogisch              

Mobil: 0178-1408135                      

HSG-Vorsitzenden Peter Norwig             

Mobil: 0157-53066652 

 

 ...wir brauchen DICH 

in unserem Team... 

 Mach mit! Ab 16 

Jahren darfst du 

pfeifen... 

 
...werde Schiri bei 

der HSG Baunatal! 

Moritz Arend Tobias Ganasinski 
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Sie achten auf die Einhaltung der Handballregeln, unsere Schiedsrichter der HSG Baunatal               

         DANKE FÜR EUREN EINSATZ 

Frank Nödler 

Manfred Berle 

Moritz Arend Tobias Ganasinski 

Jochen Trogisch Klaus Trogisch       

HSG-SR-Wart 

Sebastian Bruns 

Peter Norwig            

SR-Beobachter 

Jens Brocker SR  

& SR-Ausbilder 

Walter Bax 

UNSERE SCHIEDSRICHTER/IN | ZEITNEHMER/INNEN 
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UNSERE WERBEPARTNER | HSG BAUNATAL 
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INKLUSION IM SPORT | TEAM HSG BAUNATAL/UNIFIED 

Baunatal—Was für ein geballtes Frühjahr für unser Team 

HSG Baunatal Unified. Nicht nur dass Peter das ganze 

Jahr und dieses schon seit 2010, über die Trainingsgrund-

lagen mittwochs in der Sporthalle der Baunataler Werk-

stätten schult, nein auch bei drei Veranstaltungen dürften 

wir unser Können zeigen. Wir, das sind fleißige gehandi-

capte Menschen und WIR  das sind (mittlerweile) die 

weibliche A-Jugend der HSG Baunatal und zusammen das 

Team Unified Baunatal. 

Neben gemeinsamen Übungseinheiten messen wir uns 

immer wieder bei unterschiedlichen Veranstaltungen. Die-

ses Jahr traten wir bei einem Einlagespiel der Deutschen 

Frauenpolizeimeisterschaft gegen eine Regionalauswahl 

an, reisten nach Eschwege zum großem Unified Spielfest 

und nahmen als Team „FunTastik“ am Beachhandballcup 

der HSG Baunatal statt. Alles mit großen Erfolgen und vor 

allem tollen Erlebnissen! 

Am 09.Mai traten wir in der Baunataler Rundsporthalle 

vor den Halbfinals der deutschen Frauenhandballmeister-

schaft der Polizei gegen eine Polizeiregi-

onalauswahl an. Nach kurzer Eingewöh-

nung, spielen wir doch selten auf einem 

so großen Spielfeld, konnten wir die 

ersten Akzente setzen. Zwar lagen wir 

schnell 0:3 hinten, doch das wurmte 

uns nicht. Wir hielten dagegen und 

konnten schnell den Anschluss schaffen. 

Stefan spielte das Erste Mal mit und als 

er das Spielfeld betrat staunten alle. Als 

wäre er schon oft dabei gewesen wirbel-

te er über das Spielfeld und schloss 

auch noch sicher ab.                       

An ihm richtete sich das Team sichtbar 

auf. Hinten in der Kiste sollte der Zweite 

Akteur glänzen. Wolfgang nagelte die Kiste förmlich zu 

und lies die Gegenspieler verzweifelt. Sichtlich zufrieden 

gingen wir mit einen knappen Rückstand zum Pausentee. 

War schon echt anstrengend. Doch die vielen Zuschauer 

unterstützenden uns und gaben uns das Selbstvertrauen 

was wir brauchten um das Spiel zu drehen. Und das taten 

wir dann auch. 

Jo, Marina und vor allem Susi legten eine Schippe drauf. 

Als Stefan dann endlich seinen Torerfolg feierte lagen sich 

alle in den Armen. Stefan wurde zurück auf das Feld ge-

schickt, der Rest wurde Geschichte. 14:8 Deckel drauf. 

Toller Auftakt in das Sportjahr 2019, Danke liebe Polizei 

für die Einladung und die Gastfreundlichkeit.  

 

 

 

Fortsetzung auf Seite 20... 

VON PETER NORWIG 
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Freitag den 24.Mai reisten wir aufgeregt zum großen Uni-

fied Spielfest nach Eschwege. Wir wussten nicht was uns 

erwartet, da dort immer sehr starke Teams antreten. Vor 

allem erlebten wir das Erste Mal verschiedene Sportarten 

der Unifiedbewegung. Fußball, Handball, Tischtennis und 

Bowl. Es ist schon herausragend welche Leistungen wir 

bewundern und beklatschen durften. Was folgte war somit 

ein kurzweiliger Sporttag, bei dem wir uns überall auch 

ausprobieren dürften. Ein Dankeschön an die Werraland-

werkstätten, um Erik Hogreve, für den toll organisierten 

Tag. 

Leider sagten 2 Handballteams ab, sodass wir nur ein 

Handballspiel gegen die starken Gastgeber vor der Brust 

hatten. Stark, handelt es sich doch über die Serienhalbfi-

nalisten der Deutschen Meisterschaften! Doch dieses Mal 

haben wir keine Rutsche bekommen. Und dieses hatte 

wiederum seine Gründe. Zum einen stellten wir mit Han-

nah Engel die Beste Unifiedspielerin des gesamten Sporta-

ges, zum anderen stellten wir mit dem besten Handballer 

des Spieles und hinten hielt Wolfgang die Bude sauber. 

Eschwege kam trotzdem viel besser ins Spiel, immer wie-

der traf der wurfgewaltige Rückraum. Doch unser Trainer 

stellte um, Hannah sollte jetzt die Aufgabenstellung für 

die Gästewerfer werden und das tat sie dann auch, äu-

ßerst Fair aber effizient. Was durchkam pflügte dann 

Wolfgang. Vorne lief erstmal nicht viel zusammen, auch 

hier brauchten wir ein bisschen, doch dann platzte bei … 

der Knoten. Auf einmal hielten wir mit und das gegen E-

schwege, Fanstatisch. Nun war es ein munteres Spiel-

chen, aus unserer Sicht erfreulich offen. 

Das wir Letzt endlich trotzdem als Verlierer vom Platz gin-

gen war nicht schlimm. Das Gefühl mal mitgehalten zu 

haben war einfach zu toll. Zufrieden feierten wir uns und 

den Gegner bei der anschließenden Siegerehrung und 

nahmen gerne unsere Medaillen entgegen! Danke Esch-

wege für diesen schönen Tag. Am Pfingstsonntag starte-

ten wir schon zum vierten Mal auf dem Beachhandballcup 

der HSG Baunatal in Guntershausen. Was haben wir wie-

der einen wertvollen Tag an der Fulda erlebt! Auch beim 

Kanu-Duathlon nahm unser Team teil und dann noch drei 

Spiele im Sand. Absolute Kraft- und Ausdauerfrage für 

das Team FunTastik. Mittlerweile kennen wir ja Handball-

spielen im Sand, auch die Regeln beherrschen wir sehr 

gut. Im Ersten Match wurden wir gleich belohnt, angetrie-

ben vom eigenen Ehrgeiz ließen wir dem Team „Dynamo 

Tresen“ mit 28:17 keine Chance. 

Wow was für ein Auftakt, Trainer Peter wurde aber ner-

vös. So investierte sein Team, seiner Meinung nach, zu 

viel Kraft in diesen Sieg. Doch sein Team steckte das 

Spiel sehr gut weg. Im zweiten Spiel wurden ebenfalls 

einige schöne Aktionen von Kapitänin Sandra angelaufen 

und von Marina und Jo erfolgreich abgeschlossen. Es lief 

einfach sehr gut und die fairen Teams „Fluch der Fulle“ 

ergaben sich mit 22:12 ihrem Schicksal. Beim Kanuduath-

lon hatte leider keiner den Mut mit ins Kajak zu steigen, 

aber dafür haben unsere Mädels Lotte, Hannah und Peter 

sprangen ein und retten sich zumindest an Ufer. 

Im letzten Spiel sollte dann nochmal alles bieten was wir 

erlernt haben. Jeder traute sich was zu jeder ging an sei-

ne Grenzen. Das Beachteam „Die Profis“ hatte nicht den 

Hauch einer Chance! Drei Siege, was willste mehr. Zufrie-

den und hungrig ließen wir den erfolgreichen Beachhand-

balltag enden. Danke an die sehr fairen Gegner, die sich 

uns im sportlichen Wettkampf stellten. Wir sehen uns im 

nächsten Jahr bestimmt wieder!  

INKLUSION IM SPORT | TEAM HSG BAUNATAL/UNIFIED 
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UNSERE WERBEPARTNER | HSG BAUNATAL 

Hier könnte Ihre Werbung stehen! 

Rufen Sie uns an: 0173-2940544 
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Die Förderung unserer Handball-Jugend ist uns sehr wichtig. Auf dieser Seite können Sie               

symbolisch eine Patenschaft für die Jugendarbeit in der HSG Baunatal übernehmen. 

Ein HSG-Logo mit ihrem Namen können Sie für € 50,- beim Förderverein e.V. der HSG Baunatal    

erwerben. Eine Spendenquittung wird ihnen selbstverständlich ausgestellt. 

Ihr Ansprechpartner vom Förderverein: Sven Käse/0173-2940544 oder auch alle anderen         

Vorstandsmitglieder, die auf Seite 3 im Kurier gelistet sind.  

                       Die Handballjugend der HSG bedankt sich für ihre Patenschaft! 

JUGENDPATEN DER HSG BAUNATAL 

Serge Gnabry 

Fan Club 

Jagd-

genossenschaft                    

Hertingshausen 

Jagd-

genossenschaft                    

Hertingshausen 

Jagd-

genossenschaft                    

Hertingshausen 

Giesela & Dieter 

Becker                 

Hertingshausen 

Giesela & Dieter 

Becker                 

Hertingshausen 

Renate Kümmel                 

Kirchbauna 

Ricardo Mohr  

Kirchbauna 
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BEZIRKSOBERLIGA WEIBL. JUGEND A  | HSG Baunatal 

VON PETER NORWIG 

Kassel—Schade, in Zwehren war echt viel mehr drin für 
die jungen Damen. Woran hat´s gelegen? Die Einstel-

lung war dieses Mal auf alle Fälle deutlich besser. Bis 
zur zehnten Minute, beim Stand von 3:3, war auch 
noch alles drin. Dann jedoch sollte die heute, schreiben 
wir es mal vorsichtig, ungenügende Chancenauswer-
tung zum Tragen kommen. Klar hatten die Mädels auch 
ein paarmal wirklich Pech an den Fingern und der Pfos-
ten wurde einige Male anvisiert. Doch Zwehren zog auf 
7:3. Wir berappelten uns aber und konnten zumindest 
ein 7:11 Pausenrückstand halten. Klare Vorgabe vom 
Coach, wir halten die Gastgeber jetzt unter 10 Toren, 
dann haben wir die Chance das Spiel noch zu gewinnen. 
Richtig motiviert ging es ins Kapitel zwei. Celine 

Neidert, die ab der 20. Minute die rechte Abwehrseite 
stabilisierte, brachte wieder den nötigen Mumm ins 
Spiel. Lena Brenzel und Tabea Blömeke hatten noch 
eine annehmbare Abschlussquote und erzielten wichtige 
Tore. Ab der 40.Minute waren wir auf 11:13 herange-
kommen. Uns wurde ein 7 Meter zugesprochen. Und 

zum gefühlt tausendsten Mal wurde dieser verballert. 
Mann, das ist sowas von ärgerlich. Das war im dritten 
Spiel schon der achte nicht eingenetzte Siebenmeter. 
Zwehren legte im Gegenzug ihren 7 Meter ins Netz und 
zog auf 16:11 davon. Aufgegeben haben die Mädels 
sich aber dieses Spiel nicht, was als durchweg positiv 
zu sehen ist. Dennoch blieb es bis zum Schluss bei die-
sem Rückstand. Resümierend darf Zwehren auf keinen 
Fall 20 Tore gegen unsere Abwehr erzielen (diese wirk-
lich nur aus der Nahwurfzone). 15 eigene erzielte Tore 
sind viel zu wenig um überhaupt irgendwas Zählbares 
mit nach Hause zu nehmen. Im Augenblick ist der 

Wurm drin. 
 
 
HSG Baunatal 
 
Natalie Fiand;  Lena Brenzel 4, Tabea Blömeke 4, Lotte 
Norwig, Clarissa Zinke, Alisa Gessner, Marie Reuß, Celi-
na Wicke, Helene Köhler, Celine Neidert 1/1, Annalena 
Borosch 1, Hannah Engel 4 

DIE LETZTE KONSEQUENZ FEHLTE                           
HSG Zwehren/Kassel — wJSG Baunatal/Böddiger  20:15 (11:7) 
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DIE HSG-MINIS STELLEN SICH VOR  

Baunatal.  Bei den Minis der HSG Baunatal trainieren 

zur Zeit 20 Kinder der Jahrgänge 2011, 2012 und 2013. 

Die Mixed Mannschaft aus Mädchen und Jungen wird 

trainiert von Volker Rudolph und Carsten Becker. In der 

Saison 2019/2020 nimmt die Mannschaft noch nicht am 

Serienbertrieb teil, sondern wird sich, zur Vorbereitung 

auf die E-Jugend Saison 2020/2021, verstärkt bei Mini-

Turnieren mit anderen Vereinen messen.  

Die Teilnahme bei den letzten Turnieren verlief schon 

sehr vielversprechend, wenn man bedenkt, das über die 

Hälfte der Mannschaft erst innerhalb des letzten Jahres 

mit Handball begonnen hat. Mit Ende der Sommerferien 

wird 2 mal die Woche trainiert. Engagiert aber auch mit 

viel Spaß gehen die Mädchen und Jungen zur Sache.  

Dies ist auch die Zielsetzung bei den Minis; die Grundla-

gen beim Handball spielerisch und mit viel Spaß vermit-

teln.  

Zur Vorbereitung auf die kommende E-Jugend-Saison in 

2020 suchen wir noch Spieler und Spielerinnen des 

Jahrgangs 2011.  Wir freuen uns auf jeden Neuzugang, 

egal ob Handball Neueinsteiger oder Fortgeschrittene(r). 

Die Minis trainieren jeweils Dienstags und Donnerstags 

von 16.00 - 17.30 Uhr in der Sporthalle Hertingshausen. 

Die HSG-Minis Hinten v. l. n .r.: Trainer Volker Rudolph, Tom, Marlon, Bastian, Noah, Jonas, Dana, Johanna, Emma, 

Leni, Nova, Trainer Carsten Becker. 

Vorn v. l. n. r. :  Luuk, Avesta, Aurelia, Mia, Bella, Marie, Vanessa, Jaron. 

Von Volker Rudolph 
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BEZIRKSOBERLIGA MÄNNL. JUGEND B  | HSG Baunatal 

Hofgeismar— Die männliche B-Jugend der HSG Baunatal 
absolvierte am Sonntag, den 20.10.2019, ihr viertes 
Saisonspiel, mit einer guten Leistung gegen die HSG 
Hofgeismar/Grebenstein. 
  
Nach einem nicht so guten Anfang für die HSG Baunatal 

in den ersten 10 Minuten und einer dünnen Führung von 
zwei Toren, verlor die Abwehr der Gegner den Zugriff 
auf unsere Halben und durch gute Abwehrleistungen in 
den eigenen Reihen zog die HSG Baunatal mit einem 
fünf Tore Abstand davon. Die fünf Tore Führung hielt die 
HSG bis zur Pause und ging mit einem Pausenstand von 

11:15 in die Kabine. Halbzeitstand 15:11. 
 
 
Die Baunataler fanden sofort nach Anpfiff den Faden in 
die zweite Halbzeit und bauten die Führung auf 7 Tore 
aus. Durch Nervosität und Wechselfehler bei den Tor-

warten und angeblich zu vielen Spielern auf dem Feld 
gab es 2x 2 Minuten für die HSG Baunatal. Nach hitziger 
Diskussion von beiden Seiten mit dem Schiedsrichter lief 
das Spiel nach 10 minütiger Unterbrechung weiter. Trotz 
angespannter Stimmung und 2 Leuten weniger auf dem 
Feld konnte die HSG den Spielstand halten und sich ver-
dient mit 24:31 zum Sieg führen.  
  
Wir bedanken uns für die Unterstützung der Fans!  
 
HSG Baunatal 
 

Pascal Brocker (Tor);  Jean-Luc Bouchon 7, Maximilian 
Erbe 6, Emilio Kossak,     Tim Hagen, Moritz Dietrich, 
Luca Humburg 13, Tim Brucker 1, Lukas Ewald,  Fre-
derik Siebert, Maurizio Lietz, Finn Ole Werkle 1, André 
Engel 3 
 

MÄNNLICHE B-JUGEND SIEGT IN HOFGEISMAR                                                 
SHG Hofgeismar/Grebestein — HSG Baunatal  24:31 (11:15) 

VON THOMAS EWALD 
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Baunatal — Mit 3 Siegen aus 3 Spielen im Gepäck ging es 
für die Mädels in ihr viertes Saisonspiel gegen die HSG K/P/
G Butzbach. Die Gäste, die bis dato eine Punktebilanz von 
1:5 Punkte hatten, erwiesen sich jedoch direkt zu Spielbe-
ginn keinesfalls als leichter Gegner. So begann die Partie 
hart umkämpft und nach 15 Minuten stand es 8:6. Den HSG 
Mädels ist hier jedoch kein Vorwurf zu machen. In der Ab-
wehr kämpften sie um jeden Ball und im Angriff zeigten sie 
sich engagiert, scheiterten jedoch wiederholt an der Butz-
bacher Torfrau. Beim Stand von 13:9 wurden die Seiten 
gewechselt. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit konnte sich die HSG erst-
mals deutlich absetzen. Das war vor allen Dingen Jule 
Hertha zu verdanken, die in der ersten Viertelstunde nach 
der Pause dem Baunataler Lauf ganze fünf Treffer beisteu-
erte. In dieser Phase konnten sich die Baunatalerinnen über 
die Spielstände 16:10 (29. Min) und 20:12 (32. Min) auf 

26:14 (43. 
Min) absetzen und das Spiel vorzeitig entscheiden. 

Kaltschnäuzig vom Siebenmeter Punkt war an diesem Sonn-
tag wieder Pauli Kauffeld, die alle ihre fünf Siebenmeter 
verwandeln konnte. Außerdem ist der Einsatz von Kyra 
Schmidt hervorzuheben, die an diesem Tag in der Abwehr, 
sowie im Angriff eine tolle kämpferische Leistung zeigte. 

Auch wenn das Spiel letztlich nur mit 26:18 gewonnen wer-

den konnte, war es dennoch eine Mannschaftsleistung, auf 

der man für das kommende Spitzenspiel in Bieber aufbauen 

kann. Am 17.11. geht es nämlich für unsere Baunatalerin-

nen ins Biebertal, wo sie auf die ebenfalls ungeschlagene 

KSG Bieber treffen. 

 

HSG Baunatal 

Anna Sophie Heilmann (Tor), Louisa Mausehund (Tor), Mia 

Grauer, Jana Hoffmann (2), Lena Schmidt, Julia Nierle, Kyra 

Schmidt (2), Julia Hertha (8), Charlotte Mihr (2), Antonia 

Icke, Melina Hahn (4), Letizia Trombello und Paulina 

Kauffeld (8)  

OBERLIGA WEIBL. JUGEND C 1  | HSG BAUNATAL  

WEIBLICHE C1-JUEGEND WEITERHIN SPITZE                                                                                           

HSG Baunatal - HSG Kirch-/Pohlgöns/Butzbach  26:18 (13:9) VON SABINE KAUFFELD 
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Schauenburg—Die weibliche Jugend B der JSGwB Bauna-
tal/Böddiger musste am vergangen Sonntag nach Schau-
enburg/Hoof. Dort trafen sie auf den Viertplazierten. Die 
Mädels starteten gut in die Partie, in der Abwehr wurde 
zugepackt und sich ausgeholfen. Kamen die Gastgeberin-
nen doch zum Torwurf, war unsere Torhüterin Susana 
Freudenberg zwischen den Pfosten zur Stelle. 

Die Mädels spielten ihre Angriffe konzentriert zu Ende und 
kamen aus jeder Position zum Torerfolg. Allerdings hielt 
der Gegner dagegen und das Spiel war bis zur 19. Minute 
recht ausgeglichen. Unsere Mannschaft zog dann nach und 
nach mit drei Toren davon und ging mit 10:13 in die Halb-
zeit. 
 
Wir nahmen uns vor, nicht nachzulassen und weiterhin 
konzentriert in Abwehr und Angriff zu spielen. Nach der 
Halbzeit waren unsere Vorsätze zunächst vergessen. 

Durch Umstellung von Hoof/Sand/Wolfhagen in der Ab-
wehr, kamen wir Mitte der zweiten Halbzeit nur schwer 
zum Zug. Dadurch konnte sich der Gegner Tor für Tor her-
ankämpfen, sodass es in der 42. Minute 15:15 stand. Nun 
konnte eine spannende Schlusspartie beginnen. Allerdings 
kam es anders, denn die gegnerische Torhüterin musste in 

der 43. Minute verletzungsbedingt ausgewechselt werden 
und unsere Mädels drehten noch mal richtig auf und 
machten mit 6 Toren in Folge den Sack zu. 
 
 
wJSG Baunatal/Böddiger 
 
Susana Freudenberg, Fina Becker 1, Jana Herrmann 1, 
Isabelle Käse, Charlotte Krug 3, Nele Zeinar 2, Florence 
Bouchon 8, Josephine Vaupel, Anna-Lena Schütz 3, Lara 
Schulze, Hannah Hesse 3 

BEZIRKSOBERLIGA WEIBL. JUGEND B  | HSG BAUNATAL  

wJSG BAUNATAL/BÖDDIGER BEHAUPTET PLATZ 2                                                                      
HSG Hoof/Sand/Wolfhagen—wJSG BAUNATAL/Böddiger 15:21 (10:13) 

VON CHALOTTE KRUG 





Seite 29                            Ausgabe 4 | HSG BAUNATAL   

UNSERE WERBEPATNER | HSG BAUNATAL 
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HISTORISCHE HNA BERICHTE | HSG BAUNATAL 






